
Eine Gemeinde ohne Jungschar 
(Jungscharleiter) ist wie 

ein Honigbrot ohne Honig! 
 
Schon ein bisschen dick aufgetragen oder? Hoffent-
lich bleibst Du nicht daran kleben, denn ... 
 
 

Eine Jungschar (Jungscharleitern) 
ohne Gemeinde ist wie 

ein Honigbrot ohne Brot! 
 
Na also, da haben wir's. Honig und Brot gehören 
zusammen. Das Brot ist die Grundlage .... und mit 
Honig schmeckt's ausgezeichnet! Wenn noch Butter 
dazwischen aufgetragen ist, also die Beziehung zuei-
nander gepflegt wird, gibt's gleich einen Leckerbis-
sen. So wollen wir gemeinsam mit dem Jahres-
schwerpunkt 93 ein Honigbrot zubereiten und uns 
nach getaner Arbeit daran freuen ... und davon pro-
bieren. 
 
 
Die Realität 
 
Es wäre nicht gut, wenn die Ameisli-, Jungschar- und 
Teenieleiter immer so im Mittelpunkt stehen würden, 
wie in der Bilderserie. Denn: Hochmut kommt vor 
dem Fall! Dass dem nicht so wird, dafür ist in der 
realen Situation schon gesorgt. Dies verdeutlichen 
einige Stimmen von Jungscharleitern: 
 
 

Wir sollen für alles hinhalten. Wenn Leute für 
irgend eine Aufgabe gesucht werden, wird der  
zusätzliche Einsatz von uns erwartet. Über- 
all sind wir Lückenbüsser. 
 
Man ist froh, dass wir die Arbeit machen, 
aber man frägt nicht danach. 

 
Bei uns fragt man nur nach unserem Ergehen, 
wenn Schwierigkeiten publik werden. 

 
Unsere Jungschar ist gut in die Gemeinde in-
tegriert und unsere Arbeit wird geschätzt. Uns 
ist es wohl in der Gemeinde! 

 
Wir sind oftmals überfordert, weil an uns oft 
übermenschliche Anforderungen gestellt wer-
den. Nebst der beruflichen oder schulischen 
Belastung sollen wir noch als Sündenböcke 
für die Erziehungsfehler der Eltern 
hinhalten.  
Manchmal sind wir schon etwas frustriert, 
wenn wir den Kopf hinhalten müssen für Pro-
bleme, die wir nicht verursacht haben. 

Wir sind dankbar, dass wir in unserer nicht 
leichten Aufgabe die volle Unterstützung der 
Gemeindeleitung haben. Es ist uns eine grosse 
Hilfe, dass wir einen Ort haben, wo unsere 
Anliegen ernst genommen werden! 

 
Ohne die Unterstützung der Gemeinde, ohne 
die tragenden Gebete, könnte ich meine 
Aufgaben nicht tun! 

 
 
Ja, so ist der Alltag. Es gibt positive, erfreuliche 
Statements aber auch resignierende Stimmen. Wel-
ches Bild hat eine vom BESJ durchgeführte Umfrage 
ergeben? Rund 10% der BESJ-Jungscharen wurden 
befragt zu den Stichworten Integration in die Ge-
meinde, Information in der Gemeinde, Koordination 
in der Gemeinde, Finanzierung der Jungschar. Es ist 
uns bewusst, dass dabei ein einseitiges Bild entstan-
den ist, denn auch die Gemeindeleitung müsste dazu 
befragt werden. Jede Gemeinde und jede Jungschar 
kann aber selber für sich die eigene Situation unter 
die Lupe nehmen. Auf der nächsten Seite findest Du 
das Ergebnis der Umfrage. 
 
 
Wie die Integration, Information, Koordination und 
Finanzierung konkret geregelt sein kann, wird in den 
folgenden Artikeln dargestellt. Dabei fliessen auch 
die detaillierten Angaben der Umfrage mit ein. In den 
Detailangaben wurde uns die genaue Regelung mitge-
teilt, so dass wir eine Fülle von Möglichkeiten haben. 
Selbstverständlich kann jedes Anliegen, jede Frage, 
jedes Problem unterschiedlich gelöst und geregelt 
werden. Es gibt nicht das eine, absolut gute Rezept. 
 
 
 


